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FERNE II 


(Nr. 7853.) Privilegium wegen Emiſſion von fünfprozentigen Prioritäts - Obligationen 


II. Emiſſion der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft zum Betrage von 
5,000,000 Thaler. Vom 19. Juli 1871. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 


Nachdem von Seiten der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft darauf ange⸗ 
tragen worden iſt, zur Vermehrung des Betriebsmaterials und der Betriebs: 
einrichtungen, fowie zur Einlöfung der auf Grund Unſeres Privilegiums vom 
31. Juli 1861. emittirten, vom Staate garantirten und inzwiſchen von der 
Geſellſchaft gekündigten Obligationen die Aufnahme einer ferneren Anleihe auf 
Höhe von fünf Millionen Thaler Kurant gegen Ausſtellung auf den Inhaber 
lautender und mit Zinskupons verſehener Obligationen zu geſtatten, ertheilen 
Wir in Gemäßheit des Geſetzes vom 17. Juni 1833. durch gegenwärtiges Pri⸗ 
vilegium Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſſion der gedachten Obli- 
gationen unter nachſtehenden Bedingungen. f 
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5.7. 

Die Obligationen zerfallen in 25,000 Stück, getheilt zum Zwecke der 
Verlooſung und einer beſſeren Kontrole der Amortifation in 250 Serien 
a 100 Stück, jede Obligation zu 200 Thaler, und werden unter der Bezeichnung: 
„fünfprozentige Prioritäts⸗ Obligationen II. Emiſſion der Rheiniſchen Eifenbahn- 
geſellſchaft!“ im unmittelbaren Anſchluß an die letzte Nummer der auf Grund 
des Allerhöchſten Privilegiums vom 14. Oktober 1869. emittirten fünfprozentigen 
Obligationen, unter den fortlaufenden Nummern 100,001. bis 125,000, nach dem 
beiliegenden Schema A. ausgeſtellt und von drei Direktoren, ſowie von dem 
Spezialdirektor, reſp. deſſen Stellvertreter unterzeichnet. 

$. 2. 
Das Darlehn trägt fünf Prozent Zinſen, welche in halbjährigen Raten 
am 1. April und am 1. Oktober jeden Jahres gezahlt werden. — 
en Obligationen werden zum Zwecke der formellen Gleichſtellung mit den Obli- 
ationen der I. Emiſſion aus dem Privilegium vom 14. Oktober 1869. zunächſt 
fi die Dauer bis 1. Oktober 1874. inkl. ſieben Stück Zinskupons, Littr. D. 
is K. pro 1. Oktober 1871. bis inkl. 1. Oktober 1874. „jeder zum Werthe von 
fünf Thalern, beigegeben. 
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. Ausgegeben zu Berlin den 4. Auguſt 1871. 


Die Verzinſung der Obligationen hört an dem Tage auf, an welchem 
dieſelben zur Zurückzahlung fällig ſind. Wird der Betrag der Obligationen in 
Empfang genommen, ſo müſſen zugleich die ausgereichten Zinskupons, welche 
ſpäter als an jenem Tage verfallen, mit der fälligen Obligation eingeliefert 
werden; geſchieht dies nicht, fo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von 
dem Kapitale gekürzt und zur Einlöſung dieſer Kupons verwandt. 

0 


Zur allmäligen Tilgung der Schuld wird vom Jahre 1876. an jährlich 
ein halbes Prozent von dem Kapitalbetrage der emittirten Obligationen nebſt den 
Zinſen der eingelöſten Obligationen verwandt, der Geſellſchaft bleibt jedoch vorbe⸗ 
halten, den Tilgungsfonds beliebig zu verſtärken, auch die noch nicht getilgten Obli⸗ 
gationen vom 1. Januar 1874. ab jederzeit nach einer wenigſtens ſechs Monate 
vorhergegangenen öffentlichen Kündigung fällig zu erklären und dei Ae 

Die Tilgung der Obligationen wird in Gegenwart von zwei Mitgliedern 
der Direktion und des Spezialdirektors, unter Zuziehung eines das Protokoll 
aufnehmenden Notars, durch das Loos beſtimmt, und ſind darauf nach einer 
wenigſtens zwei Monate vorhergegangenen öffentlichen Anzeige die ausgelooſten 
Nummern am nächſten 1. April fällig. Die Verlooſung erfolgt in der Weiſe, 
daß nur eine, reſp. ſo viel Serien aus der Urne genommen werden, als er⸗ 
forderlich ſind, um daraus die zur Bildung der feſtgeſetzten Rückzahlungsſumme 
nöthigen Obligationen entnehmen zu können. 

Enthalten die gezogenen Serien mehr Nummern, als erforderlich ſind, ſo 
gelangen jedesmal zunächſt die niedrigſten Nummern der ausgelooſten Serien 
zur Rückzahlung und gelten dagegen die unmittelbar anſchließenden e 

eſer 


— “ꝛƷů9. 


ET > ke a a er 
ER: 97 — K gs A 8 
un — I Sr 9 Met et CR. 

e für die 


u 


3 


ts für gezogen. Iſt 


ächſtfolgende Amortisation berei 


ſer Seri n 


werden, fo daß die niedrigſten Nummern pro rata der Amortifationsfumme in 
dem bezüglichen Jahre und die übrigen Nummern als für die nächſtfolgenden 
Einlöſungen ausgelooſt gelten ſollen. Die in Folge der Beſtimmung dieſes 
Paragraphen fälligen Obligationen werden gegen deren Auslieferung unter An⸗ 
wendung der im F. 4. wegen der Zinskupons enthaltenen Vorſchrift an den 
Vorzeiger zum Nennwerthe in Cöln und Berlin von dem erſten, auf die Aus⸗ 
looſung folgenden 1. April ab baar in Kurant gezahlt. Es erfolgt darüber 
unter Angabe der ausgelooſten Nummern eine Bekanntmachung der Direktion. 


Indeſſen kann die Geſellſchaft, wenn die in einem Jahre einzulöſenden 


Obligationen mehr als 100,000 Thaler betragen, durch Bekanntmachung beſtim⸗ 
men, daß die Inhaber Einen Monat vor dem Verfalle von jenen Städten die⸗ 
jenigen bezeichnen, in welchen fie die Zahlung erheben wollen; erfolgt dann eine 
ſolche Bezeichnung nicht, ſo wird angenommen, daß ſie die Zahlung in Cöln zu 
empfangen haben. 

Die fällig erklärten und eingelöſten Obligationen werden unter Beobachtung 
der hier oben wegen der Verlooſung vorgeſchriebenen Formen verbrannt. 

Ueber die Ausführung der Tilgung wird dem betreffenden Eifenbahn- 
Kommiſſariate alljährlich ein Nachweis vorgelegt. 

F. 6 


Gehen Obligationen oder Anweiſungen zur Erhebung weiterer Kupons 
verloren oder werden ſie vernichtet, ſo kann deren Mortifikation beantragt und 
ausgeſprochen werden. 

i Die Direktion der Geſellſchaft erläßt des Endes auf Antrag der Bethei⸗ 
ligten drei Mal, in Zwiſchenräumen von wenigſtens vier und höchſtens ſechs 
Monaten, eine öffentliche Aufforderung, jene Dokumente einzuliefern oder die 
etwaigen Rechte an dieſelben geltend zu machen. Sind vier Monate nach der 
letzten Aufforderung vergangen, ohne daß die Dokumente eingeliefert oder etwaige 
Rechte auf dieſelben angemeldet worden, und hat außerdem ſeit der erſten Auf- 
forderung ein Termin zur Empfangnahme einer neuen Serie Zinskupons ſtatt⸗ 
gefunden, ohne daß hierbei innerhalb mindeſtens ſechs Monaten nach deſſen 
Ablauf die betreffenden Obligationen, beziehungsweiſe die der früheren Serie 
beigegebene Anweiſung (F. 2.) zum Vorſchein gekommen find, fo ſpricht das 
Landgericht zu Cöln auf Grund jenes Aufgebotes die Mortifikation aus, die 
Direttion bringt dieſelbe zur öffentlichen Kenntniß und fertigt an Stelle der 
mortifizirten Dokumente neue unter denſelben Nummern aus, auf welchen bemerkt 


wird, daß ſie als Erſatz für mortifizirte dienen. Die Koſten dieſes Verfahrens 


fallen nicht der Geſellſchaft, ſondern den Betheiligten zur Laſt. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch mortifizirt werden; jedoch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der Verjährungsfriſt 
($. 3.) bei der Direktion der Geſellſchaft anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigen der Obligationen oder ſonſt in glaubhafter 
Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt 0 0 
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Ergänzung der in dem betreffenden Jahre weiter einzulöſenden Obligationen eine 
weitere Serienziehung zu bewirken, ſo ſoll es damit in gleicher Weiſe gehalten 
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Die Nummern der zur Zurückzahlung fälligen, nicht zur Einlöſung vor⸗ 
gezeigten Obligationen werden jährlich während fünf Jahren von der Direktion 
der Geſellſchaft Behufs Empfangnahme der Zahlung öffentlich aufgerufen. Die 
Obligationen, welche nicht innerhalb eines Jahres nach dem letzten öffentlichen 
Aufrufe zur Einlöſung vorgezeigt werden, ſind werthlos, was von der Direktion 
unter Angabe der werthlos gewordenen Nummern alsdann öffentlich zu erklären 
iſt. Die Geſellſchaft hat wegen ſolcher Obligationen keinerlei Verpflichtungen 
mehr, doch kann ſie deren gänzliche oder theilweiſe Bezahlung vermittelſt eines 


Beſchluſſes der Generalverſammlung aus Billigkeitsrückſichten gewähren. 


$. 8. 
Außer den im §. 5. gedachten Fällen find die Inhaber der Obligationen 
berechtigt, deren Nennwerth in folgenden Fällen von der Geſellſchaft in Cöln 


zurückzufordern: 


a) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn mit Dampfwagen oder an⸗ 
deren dieſelben erſetzenden Maſchinen länger als ſechs Monate ganz aufhört; 

b) wenn gegen die Geſellſchaft in Folge rechtskräftig gewordener Erkenntniſſe 
wegen Zahlungsunfähigkeit Exekutionen im Betrage von mehr als 
100,000 Thalern fruchtlos vollſtreckt worden find; 

e) wenn die im H. 5. feſtgeſetzte Tilgung der Obligationen nicht innegehalten 
worden iſt und die Geſellſchaft nicht innerhalb thunlichſt kurzer, ſpäteſtens 
dreimonatlicher Friſt nach geſchehener Aufforderung die Fehler redreſſirt hat. 

Im Falle a. kann das Kapital an dem Tage, wo derſelbe eintritt, in den 
Fällen b. und e. nach Kündigungsfriſt von drei Monaten zurückgefordert werden. 

Das Recht zur Zurückforderung dauert im Falle a. bis zur Wiederher⸗ 
ſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, in den Fällen b. und e. ſechs 
Monate, nachdem der Fall eingetreten, jedoch bei e. immer nur inſofern die 
planmäßige Tilgung der Obligationen nicht inzwiſchen wieder eingetreten iſt. 

Die Obligationen, welche in Folge der Beſtimmungen dieſes Paragraphen 
eingelöſt werden, kann die Geſellſchaft wieder ausgeben. 


F. 9. 
Zur Sicherung der Verzinſung und Tilgung der Schuld wird feſtgeſetzt 
und verordnet: 

a) die vorgeſchriebene Verzinſung und Tilgung der Obligationen geht der Zah⸗ 
lung von Zinſen und Dividenden an die Aktionaire der Geſellſchaft vor; 
b) bis zur Tilgung der Obligationen darf die Geſellſchaft keine zur Eiſen⸗ 
bahn und zu den Bahnhöfen erforderlichen Grundſtücke verkaufen. Dies 
bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und der Bahnhöfe 
befindlichen Grundſtücke, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der Bahn⸗ 
höfe etwa an den Staat oder an Gemeinden zu poſtaliſchen, polizeilichen 
oder ſteuerlichen Einrichtungen, oder zu Packhöfen und Waarennieder⸗ 

lagen abgetreten werden möchten. 


F. 10. 
Zur Geltendmachung der im $. 8. feſtgeſetzten Rückforderungsrechte iſt den 
Inhabern der Obligationen der Bahnkörper von Ehrenbreitſtein nach Troisdorf 
reſp. 
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reſp. Siegburg, ſowie die feſte Brücke über den Rhein bei Coblenz nebſt den 
ſämmtlichen für den Eiſenbahnbetrieb darauf errichteten Gebäuden und darauf 
ir dieſem Zwecke gemachten Anlagen, ſowie den ſämmtlichen für den Betrieb 
ieſer Strecke beſchafften fahrenden Zeuge, Mobilien, Geräthſchaften, Materialien 
in erſter Linie verhaftet. 


F. 11. 
Nur diejenigen Obligationen, welche mit Unſerer Genehmigung zu dem 
Zwecke, die der Rheinischen Eiſenbahngeſellſchaft event. zu konzeſſionirende Fort⸗ 
ſetzung der rechtsrheiniſchen Linie von Troisdorf reſp. Beuel bis ins Ruhrgebiet 
fertig zu ſtellen und die erforderlichen Betriebsmittel dafür anzuſchaffen, ſowie 
zur Weiterführung der Oſterath⸗Eſſener Bahn über Wattenſcheid bis Dortmund 
u. ſ. w. noch bis zur Höhe von 10,000,000 Thalern ferner emittirt werden möch⸗ 
ten, können den nach dem gegenwärtigen Privilegium zu emittirenden Obliga⸗ 
tionen in dem durch daſſelbe ſeſtgeſezten Vorzugsrechte gleichgeſtellt werden. 


$. 12. 

Die in dieſem Privilegium vorgeſchriebenen Bekanntmachungen müſſen, 
ſoweit nicht ausdrücklich ein Anderes beſtimmt iſt, in die durch $. 27. der Geſell⸗ 
ſchaftsſtatuten bezeichneten öffentlichen Blätter eingerückt werden. 
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$. 13. 

Auf die Zahlung der Obligationen wie auch der Zins kupons kann kein 
Arreſt bei der Geſellſchaft angelegt werden. 

Zu Urkund dieſes und zur Sicherheit der Gläubiger haben Wir das 
gegenwärtige landesherrliche Privilegium Allerhöchſteigenhändig vollzogen und 
unter Unſerem Königlichen Inſiegel ausfertigen laffen, ohne jedoch den Inhabern 
der Obligationen in Ansehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten 
des Staates zu geben, oder den Rechten Dritter und insbeſondere der Inhaber 
der nach den Privilegien vom 12. Oktober 1840. und vom 8. September 1843. 
emittirten, reſp. 2,500,000 Thaler 4prozentiger und 1,250,000 Thaler 33 pro⸗ 
zentiger Rheiniſcher Eiſenbahn⸗ Obligationen, der nach dem Privilegium vom 
4. Auguſt 1854. emittirten 750,000 Thaler 43 prozentiger Bonn⸗Cölner Eifen- 
bahn ⸗ Obligationen, der nach dem Privilegium vom 30. Mai 1855. emittirten 
700,000 Thaler Cöln-Crefelder Eifenbahn-Obligationen, ſowie der nach den Privi⸗ 
legien vom 2. Auguſt 1858., 26. November 1860., 30. Dezember 1861. 
29. Februar 1864. und 3. Oktober 1865. emittirten, reſp. 5,000,000 Thaler, 
3,000,000 Thaler, 3,000,000 Thaler, 2,000,000 Thaler und 3,000,000 Thaler 
43 prozentiger und der nach dem Privilegium vom 14. Oktober 1869, emittirten 
3,000,000 Thaler 5prozentiger Rheiniſcher Eiſenbahn-Obligationen zu präjudiziren. 

Gegeben Bad Ems, den 19. Juli 1871. 


(L. S.) Wilhelm. 
Für den Finanzminiſter: 


Graf von Itzenplitz Graf zu Eulenburg. 
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ilegirte Obligation, 


Pri 


Uheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft in Cöln, 


beſtätigt von Seiner Majeſtät dem Könige von Preußen am 21. Auguſt 1837. 


Privilegirte, zu fuͤnf Prozent verzinsbare 


Prioritaͤts⸗-Obligation II. Emiſſion 


Der Inhaber hat an die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft 
Zweihundert Thaler Preußiſch Kurant 


zu fordern, als Antheil an dem durch Königliches Privilegium vom . en 
18.. autoriſirten Darlehn von fünf Millionen Thaler. 


Die Zinſen ſind gegen die ausgegebenen Zinskupons zahlbar. 
Cöln, am ten 


Die Direktion der Rheiniſchen Eiſenbahn— 
geſellſchaft. 


(Unterſchrift dreier Direktoren.) (Unterſchrift.) 


Der Spezialdirektor. 


Dieſer Obligation ſind Zinskupons pro nebſt Talon beigefuͤgt. 


Eingetragen sub Fol. . . . .. des Regiſters. 


yuafoack Jund nk nvggunlasa 


(Rückſeite der Obligation.) 


iums. 


Abdruck des Privilegi 
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Hier folgt ein w 


Schema zum Zinskupon. 
(Vorderſeite.) 


Zinskupon ME 
zur 
privilegirten fuͤnfprozentigen Obligation 
8 
Fünf Thaler 
hat der Inhaber dieſes Zinskupons am 1. Oncken in Berlin, 
Cöln und in den außerdem von uns zu deſignirenden Städten 


bei den bekannt gemachten a a erheben. 
Cöln, am ..t 


Die Direktion der N Eiſenbahngeſellſchaft. 
(Fakſimile dreier Direktoren und des Spezialdirektors.) 


“ud avgguf 


Fünf Thaler, 


Kontrole Fol. 


(Rückſeite.) 


Uheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft. 


Dieſer Zinskupon iſt nach dem 1. Stabe ungültig und werthlos 
und eben ſo, wenn derſelbe durchſtrichen, durchlocht oder deſſen Nummer 


nicht mehr erkennbar iſt. 


Fünf Thaler, 
zahlbar am 1. 
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C. 
Schema zum Talon. 
(Vorderſeite.) 


x 


Uheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft. 


Anweiſung 


zur 


privilegirten fuͤnfprozentigen Obligation II. Emiffion 


Eingetragen sub Fol. ..... des Kontrol- Regifters. 


(Rückſeite.) 


. dieſes hat vom . ten te Serie Zins⸗ 
kupons für fünf Jahre zur vorbezeichneten Obligation, welche auf Verlangen 
zur Abſtempelung vorzulegen iſt, in Cöln in unſerem Centralbüreau zu 
empfangen. 


Cöln, am . ten 


Die Direktion der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 
(Fakſimile dreier Direktoren und des Spezialdirektors.) 
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Redigirt im Büreau des Staats -Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerel 
(R. v. Decker). 


